
Vom 3. bis 5. Juli 2026 fand in Grünberg das 
6. Sommercamp der Deutschen Qigong Gesellschaft statt. 
Es wurde zu einer intensiven Praxiszeit, die sich 
spürbar wie ein gemeinsamer Atemzug anfühlte. 
Unter dem Jahresthema 
• Verbunden mit der Quelle 
• Qigong und die Weisheit der Natur 
trafen sich insgesamt 47 Personen bei sehr gutem 
Wetter in der Bildungsstätte Gartenbau. 

Von Freitag bis Sonntag konnten die Teilnehmen-
den in mehreren Blöcken zwischen unterschiedli-
chen Workshops wählen. 
Dadurch entstand eine besondere Dynamik: 
Während manche Angebote eher beruhigten 
und regulierten, förderten andere die Entfaltung 
von Bewegung, innerer Wahrnehmung oder den 
Energiefluss. Gerade diese Mischung machte das 
Camp so wertvoll. So konnten unterschiedliche Zu-
gänge verglichen, integriert und in Bezug auf die 
eigenen Bedürfnisse reflektiert werden. 

Am Freitagnachmittag führte Gabriele Annuß in 
die Übungsreihe Hui Chun Gong ein, auch be-
kannt als »Verjüngungs-Qigong« bzw. »Rückkehr 
des Frühlings«. In ihrer Einführung verdeutlichte sie, 
dass die Übungen auf Erhaltung der Gesundheit 
und Vorbeugung ausgerichtet sind – mit einer re-
gulierenden und zugleich anregenden Wirkung auf 
verschiedene Funktionskreise. Besonders betont 
wurde die Kombination aus Bewegung und innerer 
Achtsamkeit. 
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Ergänzend führte Ute Gleissner am Freitagnachmittag in die TCM-Perspektive zu 
den Yuan-Punkten ein. Diese gelten in der Traditionellen chinesischen Medizin als 
Schnittstelle zum Yuan-Qi (Ursprungs-Qi) und werden als Ansatz genutzt, um gezielt 
Vitalität und Regulation in den Organsystemen zu unterstützen. 

Berndt Bartel lud am Samstag unter dem Titel »Kreise • Wellen & Spiralen im 
Qigong & Taiji« dazu ein, zentrale Bewegungsmuster jenseits ihrer äußeren Form 
zu verstehen. Neben Atmung und Aufrichtung rückten Feinheiten innerer und äuße-
rer Techniken in den Mittelpunkt. Von Wolkenhänden über Kreis-Atmung bis hin zu 
Spinal-Qigong entstand ein abwechslungsreiches Übungsfeld. 

Olga Despoti arbeitete unter dem Jahresthema »Quelle & Ursprung« mit Yuan Bao 
Gao Neng Qian Kun Gong (Zurück zur Quelle – im Einklang mit Himmel und Erde). 
Hervorgehoben wurde dabei, dass es nicht nur um ein theoretisches Verstehen von 
Naturgesetzen geht, sondern um ein physisches und energetisches Erleben. 
Ergänzend verband Markus Ruppert Qigong mit inneren Strukturen und Wahrneh-
mungsprozessen. Unter anderem zeigte sein Workshop »Archetypen im Qigong«, 
wie archetypische Anteile persönlichkeitsprägend in uns wirken. Im weiteren Work-
shop »Yin–Yang, Achsenintegrität und Pulsation« wurden 18 Formen des Taiji-Qigong 
als Beispiel genutzt: Innere Struktur und lebendige Dynamik gemeinsam zu erleben. 

Am Sonntag rückten vor allem Seidenübungen und energetische Ausgleichsarbeit in 
den Fokus. Behrouz Behbehani führte in Chan Si Gong (Seidenziehen) ein. Im Zentrum 
stand das Wiederherstellen des Gleichgewichts zwischen Yin und Yang, sowie die 
Harmonisierung des Qi-Flusses in beiden Körperhälften. Schritt für Schritt erweiterten 
die Teilnehmenden die Grundform, bis schließlich eine Variante mit beiden Händen 
zusammengeführt wurde. 

Abschließend führte Norbert Staab die Teilnehmenden im Kurs »Mit Wasserbildern 
zum Qi-Fluss« zu einem weiteren Erfahrungszugang: Wasser bewegen, von Wasser 
bewegt werden, sein wie Wasser – verbunden mit inneren und äußeren Energie-
ebenen. 
Was das Sommercamp über alle Methoden hinweg besonders machte, war die 
starke Gemeinschaft in der Praxis. Durch Üben, Vertiefen und erleben über mehre-
re Tage hinweg haben die Teilnehmenden im Sinne der Veranstaltungsidee einen 
spürbaren Qi-Feld-Aufbau erlebt. 
Alle freuen sich bereits darauf, im nächsten Jahr wieder dabei zu sein – um erneut 
gemeinsam mit Qigong in Bewegung am Ursprung zu arbeiten und dem entspann-
ten Austausch mit Freunden. 
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